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BERUFSBESCHREIBUNG

Die Klinische Linguistik ist ein noch relativ
junges Fachgebiet an der Schnittstelle
von Linguistik, Medizin und Psychologie.
Sie befasst sich mit der Erforschung von
Störungsbildern der Sprache, des
Sprechens, des Schluckens sowie der
mündlichen und schriftlichen Kommunika-
tion, mit deren Ursachen, Diagnose- und
Therapiemöglichkeiten. Dabei befasst sich
die klinische Linguistik auf theoretisch-wis-
senschaftliche Weise mit den Störungen
der Sprache und des Sprechens. Die Be-
handlung (Therapie) von Sprachstörungen
ist in Österreich Logopäd*innen vorbehal-
ten (siehe Logopäde / Logopädin). Nur mit
einer Ausbildung in Logopädie können
klinische Linguist*innen in der Diagnose
und Behandlung tätig werden.

Klinische Linguist*innen erforschen
Sprachstörungen (Aphasien), Sprech- und
Stimmstörungen (Dysarthrophonien,
Sprechstörungen) oder Schluckstörungen
(Dysphagien), sowie auch Schreib- und Le-
sestörungen (Dysgraphien und
Dyslexien).

Sie sind in Kliniken und Praxen tätig, in de-
nen Sprachstörungen diagnostiziert und
behandelt werden. Weiters arbeiten sie in
Forschung und Lehre an Hochschulen,
Kliniken und Medizinischen Universitäten.
Sie arbeiten im Team mit Berufskolleg*in-
nen und einer Reihe an Spezialist*innen,
Fachkräften und wissenschaftlichem Perso-
nal zusammen.

Siehe auch die Berufe Neurolinguist*in
und Sprachwissenschafter*in.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildung

Für den Beruf Klinischer Linguist /
Klinische Linguistin ist in der Regel ein
abgeschlossenes Universitätsstudium z. B.
Sprachwissenschaft/ Linguistik, Neurowis-
senschaft, Medizin und/oder Psychologie
erforderlich.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtige Aufgaben und Tätigkeiten

Sprach-, Sprech- und Kommunika-
tionsstörungen bei Erwachsenen, Kindern
und Jugendlichen erforschen

dabei z. B. Daten über Beginn und Verlauf
der Sprach-/Sprechstörung erheben

sprachlichen, kognitiven, kommunikativen
und emotionalen Entwicklungsstand der
Patient*innen feststellen

therapeutische Maßnahmen zur Therapie
von Sprach-, Sprech- und Kommunika-
tionsstörungen entwickeln

Dokumentation über Therapie und Thera-
pieverlauf führen, Berichte verfassen

Tätigkeiten in Wissenschaft, Forschung
und Lehre (z. B. klinische Forschung im
Bereich der Sprach- und Sprechstörungen
betreiben)

Fachvorträge halten, an Kongressen/Ta-
gungen teilnehmen, in Fachjournalen publ-
izieren

Anforderungen


